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Anleitung FloriPlan für Gruppenrufe 

 

Register Deckblatt:  

In diesem Register werden die Kundenangaben hinterlegt. 

Wichtig:  Wenn Geräte mit unterschiedlichen Frequenzen eingesetzt werden, muss pro 

Frequenz ein separater FloriPlan ausgefüllt werden. 

Erstellt (Datum): Wann wurde diese Datei erstellt (hilft der Versionsverwaltung)? 

Feuerwehr: Welcher Feuerwehr gehören diese Daten? 

Frequenz: Auf welcher TELEPAGE
®
 Frequenz betreiben Sie die Pager? 

Verwendete Pager: Welche Pager kommen bei Ihnen zum Einsatz? 

Kundennummer: Was ist Ihre TELEPAGE
®
-Kundennummer. Diese finden Sie oben  

  Rechts auf der Rechnung. 

Anschrift: Kontaktdaten des Verantwortlichen der FW für die Alarmierung. 
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Register RICBestellungRückgabe: 

Im diesem Register sind sämtliche Gruppen aufgelistet. Dabei gilt folgendes zu beachten: 

 Orange hinterlegte Gruppen dürfen nur durch Feuerwehren bestellt werden, welche diese 

Funktion ausführen. 

 Die Grün hinterlegten Gruppen müssen bestellt werden. Speziell bei den Gruppen 

Nachbarhilfen muss entweder die Gruppe NH_IM, NH_GW und NH_UW oder alle bestellt 

werden. 
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AdrZeile: Eine fortlaufende ID zur einfacheren Verständung bei Rückfragen. 

Alarmgruppe: Die Bezeichnung der jeweiligen Alarmgruppe. 

Rufnummer: Die Telepage Rufnummer in Format 074 xxx xx xx. Falls Sie schon  

 Über Gruppenrufe verfügen, tragen Sie die bekannte Rufnummer ein. 

 Falls Sie neue Rufnummern bestellen, wird der Swissphone 

Kundendienst diese Daten ausfüllen. 

RIC:   Der RIC repräsentiert die Alarmierungsadresse im Pager. Falls Sie 

bereits über Gruppenrufe verfügung, tragen Sie die bekannte RIC ein. 

Falls Sie neue RIC bestellen, wird der Swissphone Kundendienst 

diese Daten ausfüllen. 

Subadresse: Die Subadresse (A,B,C,D) gehört fest zur Alarmierungsadresse. Falls 

Sie bereits über Gruppenrufe verfügen, tragen Sie die bekannte 

Subadresse ein. Falls Sie neue RIC bestellen wird der Swissphone 

Kundendienst diese Daten ausfüllen. 

Neu:  Markieren Sie den Bedarf einen neuen Gruppenrufs mittels“x“, falls 

Sie für die betreffende Gruppe noch keinen Gruppenruf verwenden. 
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In AFS Flat überführen: Mit dme neuen Rahmenvertrag zwischen dem AFS und der 

Swissphone werden neu auch Paging-Abonnemente auf der 

Frequenz F3 durch das AFS beglichen (ausgenommen sind AED-

Rufe unabhängig der Frequenz, diese sind durch die Feuerwehren 

selber zu tragen). Falls Sie bereits bestehende Abonnemente neu in 

den Flatvertragaufnehmen wollen lassen, sind die entsprechenden 

Gruppen durch die Rufnummer und RIC zu ergänzen und hier ein „x“ 

zu setzen.  

   Wichtig: Falls die Kundennummer im Register „Deckbatt“ fehlt, kann 

die Mitgration in den Vertrag des AFS nicht durchgeführt werden.               

Wechsel F3 auf F5: Falls Sie Ihre Pager von F3 auf F5 ändern wollen, können Sie Ihre 

Rufnummern und RIC behalten. Kreuzen Sie die betroffenen 

Gruppenrufe an.  
   Wichtig: Der Zeitpunkt des Wechsels von F3 auf F5 muss mit 

Swissphone abgesprochen werden. Bitte nehmen Sie 

entsprechend Kontakt mit dem Kundendienst auf. 
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Register Pagerprogrammierung: 

In diesem Register werden die Pager, Personen erfasst und die entsprechenden Gruppen durch 

ankreuzen zugewiesen. Diese Übersicht dient als Grundlage für die spätere Datenübernahme in 

kurad. 

S.-Nummer:  Beschreibt die Seriennummer des Pagers. Wird für die 

Nachvollziehbarkeit benötigt. 

GeräteID/GSM Rufnummer: Wird für Pager mit Rückmeldungsfunktion benötigt. 

Gerätenummer: Ihre interne Inventar-Nummer des Pagers.  

Vorname: Vorname des Pagerträgers 

Name: Nachname des Pagerträgers 

Profil-Name: Wird automatisch generiert. Falls Sie mit dem Vorschlag nicht 

zufrieden sind, können Sie einen anderen Profilnamen hinterlegen. Er 

darf maximal 21 Zeichen lang sein. (nur Swissphone-Geräte) 
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Gerätetyp: Definiert den Gerätetyp des Pagers. 

RIC Einzelruf: Wenn Sie bestehende Einzelrufe haben geben Sie hier die RIC ihres 

Einzelrufes oder Ihre Turbo-Numeric RIC ein. 

SUB Einzelrufe: Wenn Sie bestehende Einzelrufe haben geben Sie hier die 

Subadresse Ihres Einzelrufes oder Ihrer Turbo-Numeric RIC ein. 

Diese muss den Wert A, B, C oder D haben. 

TPS Einzelruf Nr.: Wenn Sie bestehende Einzelrufe haben tragen Sie hier die der 

RIC/Subadresse zugewiesene Rufnummer ein.  

Bezeichnung Alt: Die Bezeichnung des Gruppen- oder Einzelrufes im alten 

Alarmierungsverfahren. Die Zuweisung hilft bei der 

Weiterverwendung von bestehenden Gruppenrufen im neuen 

Alarmierungskonzept. 

TPS Rufnummer: Die TELEPAGE Rufnummer des Gruppenrufes. Diese wird aus der 

Tabelle „RICBestellungRückgabe“ automatisch übertragen. 

RIC-Typ: Standartmässig auf „ALPHA“ eingestellt für Textmeldungen. Muss 

nicht verändert werden. 

SUB: Die Subadresse des RIC. Diese wird aus der Tabelle 

„RICBestellungRückgabe“ automatisch übertragen. 

Zuordnungsmatrix:  Im Schnittfeld der Einsatzkraft und der Gruppen- und/oder 

Einzelrufe definieren Sie die Zuordnung.  

Fixtexte:  Die Fixtexte werden einer Paging-Meldung vorangestellt. Werden 

mit einer Alarmstufe mehrere Gruppen alarmiert, kann es sein 

dass der Pager entsprechend denselben mehrfach anzeigt: Pro 

Gruppe 1x. 
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Register Zuweisung Gruppen-Stufen: 

In diesem Register werden die Gruppen der entsprechenden Stufe zugewiesen. Wichtig ist, dass so 

wenige Gruppen wie mögliche pro Stufe verwendet werden. Weiter sollen die orange eingefärbten 

Gruppen nur für die entsprechende Stufe verwendet werden)1:1 Zuweisung. 

Bei den Stufen StRe und Rttg kann jede Feuerwehr die Gruppe NF zuweisen. Die Gruppen vom 

Stützpunkt werden durch die KNZ zugewiesen. 
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Register Zuweisung Alarmstufenplan: 

In diesem Register wird, wie bereits bei der heute verwendeten Mutationsliste, ihr Alarmstufenplan 

abgebildet. Es wird aufgelistet welche „Fremdmittel“ und Nachbar-Feuerwehren in welche 

Alarmstufe zusätzlich aufgeboten werden sollen. 

 

 

 

 

 

 

 


